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konsumiert

Beispiele: 
• Gewinnungsbetriebe 

Gewinnung v. 
Bodenschätzen 
z.B. Bergbau 

• Veredlungsbetriebe 
Qualitätsverbesserung, 
nicht Stoffumwandlung
z.B. Sägewerk, 
Hüttenwerk 

• Verarbeitungsbetriebe 
Stoffumwandlung 
z.B. Möbelfabrik 

Einteilung der Betriebe 
 
 

 nach Wirtschaftstufen 
 
 
 
 
 
       

 
Urproduzent 

 

  
Weiterverarbeitung

  
Handel 

  
Haushalt 

 
 
 

      

(Rohstoff-
gewinnungs-

betrieb) 
Ausgangsprodukte 

 Verarbeitung der 
Ausgangsprodukte 

 Mittler zwischen 
Weiterverarbeitung 

und Haushalten 

  

 
 

 nach der Leistungsart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

produzieren

Betriebe

Betriebe

Sachleistungsbetriebe Dienstleistungsbetriebe

produzieren Sachgüter stellen Dienste zur Verfügung 
 
Beispiele: 

• Banken 
• Handelsbetriebe 

- Einzelhandel (EH) 
- Großhandel (GH) 
- Außenhandel (AH) 

• Transportbetriebe 
• Versicherungen 
• Sonstige: Anwalt, Arzt ... 

• mittelgroß bis groß 
• kapitalintensiv 
• überw. maschinelle u. 

automatische Fertigung 
• viele angelernte Arbei-

ter, wenige Facharbeiter 
u. Spezialisten 

• Produktion für den ano-
nymen Markt 

• Industrie- und Handels-
kammer 

• klein 
• personalintensiv 
• überwiegend manuelle 

Fertigung 
• vorwiegend 

Facharbeiter 
 

• Absatz auf Bestellung 
 

• Handwerkskammer 

Beispiele: 
• Bäckerei 
• Fleischerei 
• Tischlerei 
• Schneiderei 
• ... 

Industrie Handwerk
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Einteilung der Betriebe ... 
 
 

 nach Wirtschaftszweigen (Branchen) 
 

• Textil/Bekleidung 
• Maschinenbau 
• Hoch- u. Tiefbau 

• Elektro 
• Möbel 
• Nahrungs- und Genussmittel 
• ... 

 
 
 

 nach der Betriebsgröße 
 

• Kleinbetrieb 
• Mittelbetrieb 

• Großbetrieb 

 
 
 
 

 nach der Rechtsform 
 

Einzelunternehmung 
 
Personengesellschaft 

• OHG 
• KG 

Kapitalgesellschaft 
• GmbH 
• AG 

 
Genossenschaft 

 
 
 
 

 nach Betrieb / Unternehmung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betrieb

Betrieb Unternehmen 

Oberbegriff 

• nicht erwerbswirtschaftlich 
ausgerichtet 

• Kostendeckungsprinzip / 
angemessener Gewinn 

• ohne Marktbezug 
 
Beispiele: 
• in Planwirtschaft 
• öffentliche Betriebe 

• erwerbswirtschaftlich 
ausgerichtet 

• Gewinnmaximierungsprinzip 
• mit Marktbezug 
 
Beispiele: 
• in Marktwirtschaft 

(vgl. Gutenberg/Mellerowicz)

1 



Einteilung-der-Betriebe.doc - 3 - © N. Böing - www.nboeing.de 

Einteilung der Betriebe ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kaufmännisch geleitete Unternehmung 

Betrieb 
Technisch-produktionswirtschaft-

licher Arbeitsbereich 

Führung 
für den Wirtschaftsplan 

verantwortlich 

Geschäft 
Verbindung der innerbetrieblichen 

Vorgänge der Produktionswirtschaft 
mit den Güter- u. Zahlungsströmen 

der Volkswirtschaft 

(vgl. Lohmann) 
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Betrieb

= produktionswirtschaftliche 
Seite 

= finanzwirtschaftliche /
juristische Seite 

Unternehmung Gleichstellung

(vgl. Lehmann) 
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Betrieb

Unternehmung Haushalt 

Produktionsbetrieb 
 
• Deckung fremden Bedarfs 
• Wirtschaftliche Selbst-

ständigkeit 
• Freiwillige Übernahme des 

Marktrisikos 

Konsumtionsbetrieb 

(vgl. Kosiol) 
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= technisch-wirtschaftliche Seite = juristisch finanzielle Seite(vgl. Rössle)

Unternehmung 

Nach Schäfer kommt der Unternehmung ein 
höherer Rang zu, weil sie sich „zur Realisie-
rung ihrer Zwecke den Betrieb ... als Durch-
führungsorgan bildet“. 


